
Amtsll l l l l zur Lllibachcr Zcilunz.
^lr. 1^3. Samstag den 2 .̂ Juni 1854.

Z. 349. « (3)
K u n d m a c h u n g .

Die Direktion der priv. östr. National-Bank
hat die Dividende für den ersten Semester 1854
mit dreißig fünf Gulden B . V . für jede der
50.621 ältern Bankaktien bemessen. Diese Div i -
dende kann, vom 1. Ju l i l. I . angefangen, in
der hierortigen Akticnkasse entweder gegen die
hinausgegebencn Coupons oder gegen klassenmäßig
gestempelte Quittungen behoben werden.

Um die dießfalls nöthigen Vorschreibungen
gehörig treffen zu können, werden vom 16. bis
einschlüßig 3U. Juni l. I . weder Aktien-Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, noch Coupons-Bei-
legungcn vorgenommen werden.

I n der ersten Hälfte des Monates Ju l i l. I ,
wird eine mit letztem Juni l. I . abgeschlossene
Uebersicht der sämmtlichen Erträgnisse der Bank
im ersten Semester 1854 zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht werden.

W,en am 8. Juni 1854
Pipitz,

Vankgouverneur.

S ina ,
Bankgouverneurö'Stellvertleter.

Mi l l e r ,
Rank; Direktor-

Z. 347. i, (3) Nr. 981H»5U4.

Kundmachung
der k. k. steir>sch e illyrischen Finanz - Landcs-

Dinkt ion.
Betreffend die Verhandlungen zur SicherNellung des
Bezuges der allgemeinen Verzchrungssteuer sür das
Verwaltutlgsjahr 1855 in den Kronlandern Stcier-

m>irk, Krain und Karnten.
Die Sicherst»llung des Bezuges der allgcmei'

nen Verzchrungöstcuer für daS Verwaltungsjahr
1855 hat zu Folge Erlasses des hohen k. k.
Finanzministeriums vom 3 1 . M a i 1 8 5 4 , Nr .
23.894)1255, in derselben A r t , und nach den-
selben Bestimmungen zu geschehen, wie dieß mit
dem hohen Finanzministerial.Erlasse vom l 2 . Jun i
1 8 5 3 , Zahl 22.283)1245, und Kundmachung
der k. k. Fi„anz>Landcs-Dircktion vom 16. I u m
1853, Nr . 1 U 9 7 8 , angeordnet worden ist.

Dieser hohen Anordnung gemäß werden:
I . D i e Verhandlungen zu gemeinschaftlichen Ab«

findungen von Korporationen der Steuerpflich-
tigen oder ganzen Stcuergemeindcn und Steuer-
bezirken, so wie zur Verpachtung nur auf Ein
Jahr mit oder ohne Vorbehalt der stillschwei-
genden Erneuerung gepflogen.

Eden so werden Abfindungen mit einzelnen
Gewerbetreidenden nur auf Ein Jahr mit odcr
ohne Vorbehalt der gedachten Bedingung dcr
stillschweigenden Erneuerung geschlossen.

2. Bleibt, wie bisher, von diesen Verhandlungen
die SlchersteUung desVerzchrungösteuer-Erträg-
nisses von der Bienrzeugung und den gebrann-
ten geistigen Flüssigkeiten ausgeschlossen.

Hiervon machen nur die Grundbesitzer, welche
gebrannte geistige Flüssigkelten aus nichtmeh-
llgcn Stoffen erzeugen, und diese Erzeugung
nicht gewerbsmäßig betreiben, eine Ausnahme,
indem auch mit denselben und rücksichtlich mlt
den Gemeinden als solchen für die Gesammt-
heit aller gedachten Grundbesitzer der Gemeinde
unter besondern Bestinnnungen, Abfindungen
bezüglich dieser Erzeugung stattfinden können.

3. Die Verhandlungen zur Sicherstellung dcs Be-
zuges dcr Verzchrungöstcuer haben sick,m,t Aus?
nähme dcs Bieres und der gebrannten geistigen
Flüssigkeiten, auf jene Steuerobjekte zu erstrecken,
welche entweder für das Vcrwaltungsjahr 1854
in AcrarialMt'gie stchcn, oder bezüglich welcher
die geschlossenen Abfindungs- oder Pachtver-
träge mit dem Ablaufe dcs Verwaltungsjahres
1854 erlöschen , oder rechtzeitig gekündet
werden.

4 . Wird festgesetzt, daß die verzehrungssteuerc
Pflichtigen Unternehmer, hinsichtlich welcher
nach Absatz 3 der Fal l einer Verzehrungssteucr-
Verhandlung eintrit t , die nach dem §. Nl dcr
steier. Gul)ernia!«Kurrende vom 4. Ju l i 1829,
Nr . 11 ,353, und beziehungsweise der iUyri»
schcn Hudernial-Kurrende vom 26. Jun i l 8 2 9 ,
Nr. 137 l , bei sonst nach dem G e M s - S t r a f -
gesehe zu gewärtigender Ahndung zur Erlan-
gung des gefallsämtlichen Erlaubnißscheines
erforderlichen, im Anhange zu dem gedachten
H. 10 der ermähnten Kurrende vorgezeichneten
Erklärungen bis spätestens Ende Ju l i 1854
dem betreffenden Steueramte schriftlich zu über-
reichen haben, welches die dicßfälligen Erklär
rungen mit dem Tage des Einlangens zu be-
zeichnen, zu sammeln und sammt einem darüber
verfaßten Verzeichnisse gleich mit Auslauf des
MonateS Ju l i l. I . an die bezügliche Kamerad
Bizirksverwaltung einzusenden haben wird.

Graz den Itt . Juni 1854.

F r a n z T a v c r S p u r n y ,
k. k. Ministcnallath und Finanz Laildcs'Dilektos.

F r a n z F r ü h a u f ,
k. k. Finanzrath.

Z. 3«0. ll (1) Nr 8953 j l340 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung einer definitiven Oberamts-
Ossizialenstelle in Triest und der provisorischen
Haupt-Einnehmersstclle in Pola.

I m Bereiche der küssen!, dalm. Finanz. Lan-
dcsdirektion ist:
1 . eine definitive Oberamts - Offizialenstclle IV ,

Gehalöklasse mit der Besoldung jährlicher
8M) fl., und für die Zeit der Verwendung beim
Triester Hauptzollamte, dem Genusse desQuar-
tiergeldes von jährlichen 8l1 fl;

2. die provisorische Einnchmersstelle beim Ge^
falls-Hauvtzollamte in Pola, mit dcr Besol-
dung jahrlicher 6 W st. und dem Geuusse einer
freien Wohnung, oder in deren Ermanglung
des sistcmisirtcn Quarticrgeldcs zu besetzen.

Beiden Stellen klebet die Verbindlichkeit zur
Leistung dcr Dicnstkaulion im Betrage einer I a h '
resbesoldung an.

Bewerber um dicse Stellen haben ihre abge-
sonderten, gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung dcs Alters, Standes, Religions-
bekenntnisses, des moralischen Verhaltens, der
Studien, dcr bisherigen Dienstleistung, der voll-
kommenen Kenntniß der deutschen und itallcni
schen und wo möglich auch slavischen Sprache, dcr
praktischen Kenntniß im Zo l l - , Kassa- und Rech
liungswcscn, insbesondere der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus dem Zollverfahren und
der Warenkunde, oder dcr Befreiung von derselben,
endlich der Kautionsfähigkeit und unter Angabc,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten dieser
Finanz« 5,'andcsdirektion, oder der ihr unterstehen'
den Behörden und Aemter verwandt oder ver«
schwagert sind, im vorschriftsmäßigen Dienstwege,
und zwar: um den Oberamts--Offizialsposten
beim Oberamtsdirektor in Triest, Jene um die
Stelle in Pola aber bei der k. k. Kameral-BczilkS-
Verwaltung in ßapod' Istr ia bis 2U Ju l i 1854
einzubringen.

Von der k. k. küstenl. dalm. Finanz-Landes-
Direktion. Tricst am »7. Juni I t t54.

Z. 353. :> (2) " Nr 1 U I 9 ^
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Wicdcrbcschung der bei dcm Steuer- und
Dcpositcnamte in Nindischgraz in Erledigung ge-
kommenen prov. Einnchmcrsstclle, mit dcm Ge^
halte jährlicher Sechshundert Gulden und der
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im
Gehaltsdetrage, wird der K o n k u r s b i s 15.
J u l i d. I . ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachweisun-
gen über Geburtsort, Alter, Religionsbekcnntniß, >

ledigen odcr vcrheiratheten S t a n d , zurückgelegte
Studien, bisherige Pr iva t - odcr öffentliche Dienst-
leistung, Sprache, insbesondere dcr w i n d i s c h c n , '
und sonstige Kenntnisse, Befähigung zur Leitung
dcr Steuer-, Kassa», Depositen - und Gebührcn-
b'Messungsgcschäfte, und zur Leistung der vorge-
schriebenen Kaution, dclcgtcn Gesuche, unter gleich»
zcitigcr Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
cinem Beamten der Steierämtcr in Stcicrmark
verwandt oder verschwägert sind, und zwar jcne,
welche bereits in öffentlichen Diensten stchcn,
durch ihre vorgcsetztc Behörde, die andcrn aber
im Wege jener politischen Behörde, in deren Amts-
reichc sie ihren Wohnsitz haben, innerhalb der
oberwahnten Konkursfrist dei der k. k. Beznks-
hauptmannschaft Windischgraz einzubringen.

Von der k. k. steir. i l lyr. Finanz «Landcs-
Dircktion. Graz am 14. Jun i 1854'

Z 7 3 5 , ^ :, (2s Nr. 947«.
K o n k u r s c K u n d m a ch u n g.

Zur Wiedcrbcsehung dcr bci dcn Stcucr- und
Dcpositenämtern in Rohitsch (Bezirkshauplmann-
schaftPcttau) und in Radkersburg (BezirkShaupt-
mannschaft Radkersburg) in Erledigung gekom-
menen prov. KonttollorsstcNcn, mit welchcn ein
Gchalt jährlicher Fünfhundert Gulden (5ttU fl.)
und die Verpflichtung zur Leistung cincr Kau«
tion im Gehaltsbctrage verbunden ist, wird der '
Konkurs bis 15. Ju l i d. I . ausgeschricbcn.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachwci-
sungen über Geburtsort, Alter, Religionsbekennt-
niß, Moral i tät, lcdigen oder verhcirathctcn Stand,
bisherige Pr ivat- odcr öffentliche Dienstleistung,
Sprach- und sonstige Kenntnisse, insbesondere im
Steuer-, Kassa- und Rechnungswesen, dann in
der Bemessung dcr Gebühren für Rechtsgeschäfte
dclcgtcn Gesuche innerhalb dcr Konkursfrist, und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
flehen, durch ihre vorgesetzten Behörden , die an-
dern aber im Wcge jencr politischen Behörde, in
deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben, für
die Kontrollorsstcllc in N o h i t s c h bci der k. k.
Beznkshauptmannschaft P c t t a u , für jene in
R a d k e r s b u r g bei dcr k. k. Bczirkshauptmann-
schaft Nadkersburg einzubringen und dalin zu-
gleich anzugeben, in welcher Weise sie dcr Kau-
tionspfllcht Genüge zu leisten im Stande, dann
ob und in welchem Gradc sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Steiermatk verwandt odcr ver-
schwägert sind.

Von der k. k. steir. il lyr. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am 12. Juni 1854.

Z 354^ ^ " ( 2 ) Nr . «801 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr k. k. Füianz^'andes Direktion
für Stciermark, Kärntcn und Krain ist die
Dienstesstelle eines Amtsassistentcn, mit welcher
ein Gehalt von jährlichen 4 lw st, verbunden ist,
in Erledigung gckommcn, zu deren Besetzung der
Konkurs bis 15. Ju l i 1854 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dirnstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amtsassistentenstelle mit dem Iahrcsgehaltc von
35U fl. oder 3 W fl., haben ihre gehörig doku-
mcntirtcn Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses des sittlichen
Verhaltens, der Sprachkcnntnisse, der zurückgeleg-
ten Studien, der bisherigen Dienstleistung und
erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll-, Kassc-
und Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus dcn Gcfalls -'Vorschriften
und unter Angabe, ob und in welchem Glade
sie mit cinem Beamten in diescm Finanzgcbicte
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege innerhalb obigen Konkurötcr-
mineö bei dieser Finanz» Landes-Direktion einzu«
bringen.

Uebrigens wird dcn Bewerbern das Zeugniß
I über die abgelegte, mit dem hohen k. k. Finanz«
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Ministerial. Dekrete cläo. 25. August 1853,
Nr. 627 I . N. C. vorgeschriebene Prüfung zur
besonderen Empfehlung gereichen.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz-Landes?
Direktion. Graz am 12. Juni 1854.

Z. 341. 2 (3) Nr. 3756.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten Direktion und
zwar zunächst für das k. k. Postamt in Trieft,

, wird ein unentgeltlicher Aspirant aufgenommen,
welchem nach Ablauf des Probejahres und mit
gutem Erfolge abgelegter Elevenplüftmg die Er-
langung einer Postelevenstelle, mit dem Adjutum
von zwei Hundert Gulden C. M . in Aussicht

steht.
Die nach der buchenden Vorschrift nachzu-

weisenden Erfordernisse dcr Bewerber smd:
Das zurückgelegte !8te Lebensjahr, eine ge-

sunde Körperbcschaffelcheit, die Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, und die mit
gutem Erfolge zmückgclegtcn Studien an einem
inländischen Odergymnasium oder an einer Ober-
realschule, welchen Lehranstalten auch die k. k
Militär-Akademie in Wiener-Neustadt, die k k.
Ingenieur-Akademie, die Handels- und nautische
Akademie in Trieft, die k k. Kadcten-Kompag-
nien in Ollrnütz und Gratz und die k. k. Pion-
nierschule in Tuln gleich gehalten wird.

Die Bewerber um diese Aspirantenstclle ha-
ben die gehörig dokumentirttn Gesuche bis letzten
Juni 1854 bei dieser k. k. Postdinklion cinzu-
bringen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem der hiesigen Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Triest am lU Juni l854

3. 33». i! (3) Nr. 10208.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei der k. k. steitisch ° iUyrischen Finanz
Landes-Direktion ist die Stelle des Rcchnungs»
Ober - Revidentcn und Vorstandes dcr Rechnungö-
kan^lei für die indirektcn Abgaben mit dem Iah«
resgehalte von V l er zehn hu ndcr t d u l d e n ,
und der Velpflichlung zur Leistung einer Kau-
tion im Gehaltsbetrage zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
steUc bewerben wollen, haben ihre dießfalligen
Gesuche mit dm legalen Nachwcislmgen:
i») über ihl Leb.Noalter, Religionobekenntniß, ihre

moralische und politische Haltung;
d) ihre bisherige Dienstleistung und Studien,

wie auch ül'cr die mit gutem Erfolge abge
legten Prüfungen ans dem GefäUs-, Kaffa-
und Vcrrechnnngs' Vorschriften, und aus der
Staatsrechnungswisscnschaft, ferncrs über die
erworbenen praktischen Kenntnisse in den vcr̂
schiedenen Zweigen der indiiekten Besteuerung,
und des gesammten darauf Bczug nehmenden
Kassa- und Rechnungswesens, wie nicht min-
der über ihre Gewandtheit im Konzepte, dann

c) übrr die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache in Wort und Schuft
und ihre sonstigen Sprachkcnntnisse,

längstens b is 12. J u l i 1854 im vorge»
schriedenen Wege Hieher zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten bei dieser k. k. Finanz-
Landes-Direktion verwandt oder verschwägert
sind, und wie sie die vorgeschriebene Dienstes-
Kaution zu leisten vermögen.

K. k. steinsch-illyrische Finanz-l'andeö-Direk-
tion. Graz am 13- Juni 1854.

3^351. a (3) Nr79657.

Lieferungs - Ausschreibung.
Die t. k. Finanz - Landes. Direktion für Steier-

mark, Kärnten und Krain bedarf im Vcrwaltungs-
iahre,l655 an Siegelwachs 2«UU Pfund.

Diejenigen Fabrikanten. Handel- und Ge-
werbtreibenden welche wegen Lieferung dieses Sie-
gelwachses zu konkuriren beabsichtigen, haben ihr
versiegeltes Offert, welches mit der Aufschrift:
»Anbot zur L i e f e r u n g von S i e g e l '
wachs" zu versehen ist, bis 15. Jul i !854
um 1V Uhr Vormittags in dle Kanzlei des

hierortigcn Oekonomats abzugeben, oder dahin
einzusenden.

Dieses Offert muß:
:,) mit dem klassenmäßigen Stempel versehen sein,

und die ausdrückliche Elkla'rung des Offeren-
ten enthalten, daß er sich in alle Bedingungen
der gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen ver-
pflichte.

Der Preis ist nach Wiener Pfunden mit Buch'
staben auözudlücken.

k ) Der Fiökalpreis wird für das Pfund Siegel-
wachs mit z w a n z i g sechs ^ K r e u z e r
festgesetzt.

l:) Jedem Offerte ist nebst dem Muster dcr Ware,
entweder eine dem zehnten The i l ' desjenigen
Betrages, der für das angebotene Lieferung^
Objekt im Ganzen entfallt, erreichende Sicher
steUung im Baren, oder in Staatsschuldver-
schreibungen als Reugeld, oder ein Erlagöschein
belzuschließen, wodurch dargethan wi rd , duß
eine solche Sichel stcllung bei der steiermarkischen
ilandeshauptkassV in Graz, oder bei einer Samm
lungökasse jener Provinz, wo der Offerent do-
miz i l i r t , geleistet worden sei. Dieses Reugeld
wi ld rücksichtlich deö Offercnttn, dessen Andoi
nicht angenommen wi rd , bis zu dcr sobald als
möglich erfolgenden dicßfaUigen Entscheidung,
tücksichtlich des Offelcnlen abcr, dessen Anbot
annehmbar befunden w i l d , bis zur erfüllten
Lieferung haften bleiben.

ä) Die k. t. Fmanz l Leides-Direkt ion behalt
sich die freie Wahl unter den vorkommenden
Offclten unbcdlngi nach ihrem Gutdünken vor.

c) Das zu liefernde Siegelwachs muß b i n n e n
v i e r W o c h e n nach der erfolgten Verständi-
gung übcr die Annahme des Anbotes kosten-
frei in das Oekonomat dieser Finanz-Landes-
Direktion beigestellt wcrden, welches über die
Qualität und Muslermäßigkeit des Siegelwach-
ses zu erkennen hat.

f ) Sol l te im Laufe des Verwaltungsjahres 1855
ein weiterer in dieser Ausschreibung nicht
vorgesehener Bedmf an Biegelwachs eintreten,
so ist der Kontrahent verpflichtet, denselben
über jedesmalige Auffolderung, vier Wochen
nach derselben um den ihm zugestandenen
Preis kostenfrei abzustellen.

p) Sollte der ^'iefelungs. Unternehmer mit der
Ablieferung überhaupt oder hinsichtlich des Lie-
ferungs-Termines, oder in Atisicht auf die
Qual l tä l dcs beizustellenden Sicgelwachses hinter
den eingegang.ncn Verpflichtungen zurückblci-
bcn, ober von scinem Anbote zulücktrcten, so
ist die Finanz-Landes-Direktion berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den
benöthigendcn Bedarf an Siegelwachs auf
ein Jahr zu was immer für cmcn Prcls anzl,
schaffen und den Mehraufwand von dem Schuld-
tragenden hereinzubringen.

I l) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte und
annehmbar befundene Siegelwachs wird gegen
klassenmäßig gestempelte und mit dcr Ueber-
nahms-Bestätigung versehene Quittung bei dcr
betreffenden Kasse sogleich erfolgen.

i) Den Verttagsstempel hat der Lieferant zu be-
richtigen.

Von der k. k. steirisch. illyrisch. Finanz-
Landes - Direktion.

Graz am 13. Juni l854.

57345. :» (3) Nr. 3485.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche dieser Bezirkshauprmannschaft
sind zwei Bezirks« Chirurgenstellen, die eine zu
Feistritz in dor Wohein, mit einer jährlichen Re-
muneration von 50 st., und die andere zu Kro-
nau, mit einer jährlichen Remuneration von 100st ,
aus der Bezükskasse zahlbar, in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber, die der slavischen Sprache
mächtig sein müssen, wollen ihre dokumentirten
Gesuche, mit ausdrücklicher Angabe, welchen Po-
sten sie zu erhalten wünschen, bis Ende künstigen
Monates an diese Bezirkshauptmannschafl porto-
frei einsenden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 15. Juni 1854.

Z. 1005. ( , ) Nr. ,989
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Mart in
Schütte von Mitterradenzr Nr. ,2 bekannt gemacht:

Es habe das H^ndlungshaus Schoch ^ Frank,
durch Herrn Dr. Rofiiia, wider ihn die Klage we»
gcn 29 fi, 3 l kr. c. 5. <̂. angebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf den
18, September I. I . , Früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde demselben Hcrr
Johann Virant in Tschcrnembl als Kurator aulge.
stellt, und es wild idm bedeutet, er habe cntwe«
dcr einen andern Vcrtnttr namhaft zu machen,
odrr zur Verhandlung selbst zl> elscheinen, odcr dem
desteUtrn Kurator die erforderlichen Behelfe an die
Hand zu gcben, widrigens mit dicftm verhandelt
und was Rechtens ist, erkannt werden würde.

Tfcherncmbl am 2 l . Ma i »854.

Z. 1006. ( l ) " N l . 2034.
E d i k t .

Von dem k. k Ocziiksglrichte zu Tscherinmbl
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Ma l -
te! von Prelibtl, bekannt gemacht:

ES habe Mathias Rom aus Urfahr, durchsei'
ncn OevoUmächligtei, Andre Rom auS Stcck^noors,
gegen ihn die Klage auf Zahlung von 180 st, c.
5. <-. angebracht, worüber zur Vcrl)a»dlung die Tag-
satzung auf den l8. September l, I . , Früh um 9
Uhr vor diescm Gerichte angeordnet wurde.

Da diescm Airichlc der Aufenlhallsort des Be.
klagten unbekannt ist, so wurde demselben Herr
Johann Viraiu m Tschernembl als Kurator auf»
gestellt, lind es wird ihm liicmit bedeutet, er habe
cnlwedcr selbst zur iUerhandlungstagsatzung zu er»
scheinen oder einen andern Vtrtrctcr anher namhaft
zu machen, oder dem itim bestellten Kurator die e^
forderlichen Behelfe an die Hand zu geben, Widri»
gens init diesem verh.n,delt m>d was Rechtens isi,
erkannt würde.

Tschernembl den 23. Mai l854.

Z. 1007. <l) Nr. 2099.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem Martin Kurre von Iheplach, bekannt
gemacht:

Es habe Marko Mourin von V imol , die Klage
wegen Zahlung des, aus dcr Schuldurknnde vom
5. F.bruar »848, pränoti't l8. Jul i >849. schul,
digen Bclragcs pr, 56 fl. 40 kr. (5. M . c. 5. c.
und Ncchtftltiqung der dicßiälligen Pränotation an»
gebracht, wolülier zur Verl)ai^dlung die Tagsatzung
auf den «8, September I. I . , Früh um 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden sei.

Da dilscm Gerichte der Aufenlhaltsott des Be«
tlagtcn nichc bekannt ist, so wurde demselben Herr
Johann Virant in Tscbermml'l als Kurator aus"-
gestellt, ul,d es wird ihm hiemit bedeutet, er habe
entweder selbst zur iUerha»dlui>gslagsatzung zu er-
scheinen oder einen andern Vertreter diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder dem bestellten Kurator
die erforderliche» Behelfe an die Hand zu gcben,
widrigcns mit diesem verhandelt und was Rech»
tens ist, erkannt würde.

Tschernemdl dcn 2?< Mai ls54.

3. l008. ( l ) " ^ Nr. 220I.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Pu»
chek von Neraiz bedeutet:

Es habe Michael Oorsche von Sapudje. durch
Herrn Dr. Nosina, gegen ihn und Luzia Standa»
cher, Anna Gorsche, Anna Puchek, Anna und Bar.
bara Tomz, als geblichen Erben öes verstorbenen
Johann Gorsche von Sapudje, die Klage auf Aus»
scheidung der Forderung pr. 2 l0 fi. 2 kr., aus dem
Katharina Belovizh'schen Hubenmcistbotl und Gestat-
tung der grundbüchlichen Löschung desselben, erekll'
live angebracht, worüber zur Verhandlung die
Tagsatzung auf den l 8. S e p t e m b e r l. I , , Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Johann Puchek die.
sem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde demselben
Herr Johann Virant in Tschernembl als Kurator
aufgestellt, und es wird ihm hicmit bedeutet, er habe
entweder zur Verhandlung selbst zu erscheinen oder
einen andern Vertreter namhaft zu machen, oder
diesem bestellten Kurator die erforderlichen Behelfe
an die Hand zu geben, widrigens mit diesem ver-
handelt und was Rechtens ist, erkannt würde.

Tschernembl am 4. Juni l854.

2. 950. (3) Nr. 3l707
E d i k t .

Da bei der ersten Feilbictung der Realität des
Johann Novak von Reifniz kcin Kauflustiger er,
schienen ist, so hat es bci der auf den l . I u l i l 85 l
angeordneten Feilbietung sein Veiblelben.

K. k. Bezirksgericht Nc'fniz am 7. Juni l854.



Anhang zur IailiaclierSeitunH
Börsenbericht ^

«us dem Abeiidblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 22. J u n i M i t t ags l Uhr.

Forcirte Käufe strigcrtm dcu Prciö dcr fremden Wechsel
und Valuten sehr empfindlich.

Da aber auch erste Häuser nlS Geber auftraten, so wurden
die gespannten Kurse wieder bedeutend zurückgeworfen.

Londcn ging bis 13, und schloß 12.50 (um 1 '/, M .
billiger).

Das Geschäft in Welten war sehr beschränkt, die Kurse
stellten sich niedriger, doch nicht in wesentlichem Maße, und zum
Schlüsse besserte sich die Tendenz

5 '/« Metall, wnrdcn mit «5 V.^-V, , neues Lotterie-An-
lthen mit 90—«UV verhandelt

4 '/, "/„ Metall, waren fest zur Notiz.
ÜSkomptcbank-Akticn erfuhren einen bedentenden Rückgang,

sie wurden von 99 ' / , ^97 ' / , vcrlehrt.
Dampfschiff-Aktien behaupteten sich mit 570.
Norbbahu-Altien zur Notiz stationär.
Amsterdam 10». — Augsburg 132'/,- ^ Frankfurt 132.

— Hamburg 98' / . . ^ Liuoruo 127. — London 12.50. —
Mailand 130 '/,. — Paris 155 '/..
Staatsfchuldverschrcibungen zu 5°/« 65 ' / .—85" / . ,

detto „ 8. V. „ 5° / , 103—10t
dctto Gloggniher m. R. „ ü °/, 91 ' /—92
dttto „ „ ^' / .7« 75'/ .-?«
b«tto „ .. ^°/« 68 7.^<V'/,
betto v.J. 1850 mit Rückz. 4"/, 89-89'/,
bttto 185» „ 4°/« 87'/,—«»
betto „ 3"/« 56-5«'/.
dctto „ 2'/.7. «'/.-42'/.
detto „ 17. 17'/.-17 7.

Grundcntlast.-Oblig. N. Oester. zu Z 7, 83 '/.—«4
dctto anderer Kronländer 82'/.—83

lottcric-Anlehen vom Jahre 183^ 227—22? '/,
detto dttto 183» 122 7. -123
detto dttto 1854 90—90'/,

Vanco-Obligationcn zn 2 ' / , «/̂  57—58
Obligat, des L. V. Anl. v. 1.1^50 zn 5 7. 102—103
Vlml-Mticn mit Bezug pr. Stück 1274—127«

bctto ohne Bezug 1075—10??
dctto neun Emission 994—995

Escomptebank-Altim ' 98—98 '/,
Kaiser sserdinandS-Nordbahn 213 '/.—213 '/,
Wien-Naaber 83'/,—»3 7.
Budweis-Linz-Glnundner , 287—289
Presch. T«r«. Tiscnb. 1. Emission 15—18

2. „ mit Priorit. 30-3'»
Oedcnburq-Wien-Neustädtcr ö3 7 . - 5 4
Dampfschiff-Aktien 571—572

detto H» Emission — —
detto 12. do. 556-558
dctto deS Lloyd 601—«03

Wituer-Dampfmühl-Acticn 135—135 '/,
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7, 100—10" '/,
Nordbahn dctto 5 7« 917,—9 l ' /^
Gloggnikrr dctto 5 7« 82-82'/,
Donau-Dampfschiff dctto 5 7 , 88—88'/,
(5omo Rentschcine 13 7, - 1 3 '/.
Estcrh«zy 40 ss. Lose 8^-82 '/,
Windischgräh-Losc 29 '/.— 29 '/,
Waldslcm'sche „ 3 0 ' / , - 3 0 ' / .
Klglcuich'sche „ ,l>'/,„10 7.
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 37 7,-38

Telegraphischer Kurs « Bericht
der Staatspapiere vom 23. J u n i 1854.

StaatSschuldverschreibimgcn . zu 5 M . (in CM.) 86 5,16
detto „ 4 1/2 ., .̂  76

Darlehen mit Verlosung v. I . 1835. für 100 ss. 123 3/i
Grundcntl.-Obligat. anderer Kronländcr z» 5 ̂ , «3 1/8
Anlcihc vom Jahre 1854 90 3/1« fl. in C. M.
Aktien dcr Nicdcrösterr. Escomptc-Ge-

scllschaft pr. Stück zn 500 Ü. . . . 491 1/4 fi. in E. M.
Bank-Attien pr. Stück 1277 fi.in C.M.
Akticn dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 ft. (5. M. ohne Dividende . 2140 st. iu C. M.
Aktien dcr österr. Douau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M. . . . . . . 572 st. in (5. M.
Actien deS österr. Lloyd in Trieft

zu 500 st. C. M 595 st. in C. M

Wechsel-Kurs vom 23. Juni l854.
Amsterdam, für 100 Holland. Guld., Rthl . 109 Vf . 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 131 1/2 Ufo
Frankfurt a. M . (für 120 st. sudd.Vcr-)

eins Währ. im 2^ l/2 st. Fuß, Guld.) 131 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für U»0 M.irf Äanco, Gulb»u 96 3/4 2 Monat.
London, für 1 Pfund SterUng, Gulden 12-43 g Monat
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire, Gulden 123 1/2 Vf . 2 Monat
Paris für 300 Franken . . Gulb. 1531/2 2 Monat.
K K. vollw. M„»z-Ducaten . . . 36 7/8 pr. Cent. Agio.

G o l d - «nb S i l b e r - K u r s e vom 22. J u n i 1854.
Gelb. Brief.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 38 371/2
betto Rand- detto „ . . . . 371/H 37
Napoleons d'> r „ . . . . 10.H7 10.25
SouvrainS d'or „ . . . . 18. 1754
Friedrichs d'or „ . . . . 1(, ' ,5 ^ ' ^ i
Preußische „ 10.52 I l i '50
Engl. Sovereigns „ . . . . 13. , 2 5 8
Ruß. Imperialc ., . . . . 10.39 1037
Doppie 3« 3/4 3«'3/4
Silbcragw 331/2 33

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

De» 2 l . J u n i l854.
Hl-. Fürst Wasiiltschilof, Zeremonienmeister Sr .

Majestät des Kaisers von Rußland, von Tliest nach
Wien. — Hr. Alexander Graf v. Senety, Privatier;

( Z . Laib. Zeit. Nr. 143 v. 24. Juni !8ö4) .

— Fr. Gräsim Castelnau, Genelals-Gemalin — u.
Peter Arvedi, Besitzer, alle 3 von Wien nach Vene-
dig. — Hr. Graf de Zugley, Privatier; — Hr. An-
ton v. Ambramöberg, t. k. Hofsekretär; — Hr. Lud-
wig Huhne, Rentier; — Hr. Michael Dörner, Han-
delsmann — und Hr. Cain, Israel David, Rabbiner,
alle 5 oo>, Wien nach Trieft. — Hr. Josef Schmitt,
Kanzler deS k. wmttemberg'schen Konsulats in Rom;
— Hr. Freiherr v. Kraft, Piivalier; — Fr. Elisa-
beth Bodroff, rufs. Private; — Hr. Friedrich Toer«
mer, Professor; — Hr, Alexander Rothfelb, Sprach,
lthi'er — und Hr. Aristides Manziarly, Handels--
mann, alle 6 von Trieft „ach Wien. — Hr. Alois
Dall Asta, Advokat, von Fiume nach Wien. — Hr.
Chriftian Wollner, Dr. der Chemie, von Salzburg
nach Idria. — Fr. Katharina Langer, Gutsbesitzerin,
v°n Marburg nach Trieft. — Hr. Ercole Rooeroni,
Besitzer, von Wie» nach Novigo. — Fr, Karoline
Hülner, Tabakkontiollors-Gattin, von Pesth nach
Fiume.

Nebft 182 andern Passagieren.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den l5. J u n i 1854.

Ursula Schufte, schizh, Magd, alc 26 Jahre, in,
Zivil-Spital Nr. l , an der Bauchfellentzündung. —
Theresia N'itschmann, Näherin, all 38 Jahre, in der
St . Pelers-Vorstadt Nr. 87, an der Lungensucht. —
Herr Franz PardubSky, Tischlermeister, alt 55 Jahre,
in der Stadt Nr. 237, an der Darmgichr.

Den !7 . Dem Herrn Stefan Terzhek, t. k. Fonds. ^
Directions-Manipulaiuen, seine Gattin ?lgneS, alt
43 Jahre, m der St . Peters Vorstadt Nr. 22, au
der Lutigensucht.

Den 18. Iosefa Paraschu, Laibacher Findling,
alt 6 Monate, in der Tirnau.Voistadr Nr. 29, an
der Scrophelsucht. — Den, Anton Menzey, Zucker-
fabriksarbeitei', sein Kind Amalia, alt l4 Tage, >»
der KaiIstäbter ^Vorstadt Nr. 6, an der allgemeinen
Schwäche. — D e r Frau Ma>ia Globorschnig, Ma.^
giftrats-Sekletärs. Witwe, ihr Hr. Sohn Anton, a!t
l6 Jahre, in der Stadt 226, an der allgemeinen
Wassersucht.

Den l9 . Dcm Herrn Franz Iureschizh, Wund-
ul,d Geburtsarzte, sein Kind Franz, alt 2 Jahre und
3 Munate, in der Stadt Nr. «58, an der Gehirn-
lähmung.

Den 20. Mariana Fisti, Magd, alt 29 Jahre,
im Zivll-Spital Nr. l , am Scharlach.

Den 2». Herr Franz Globozhnik, Faßbinder,
alt 65 Jahre, in der Polana - Volstadt Nr. l6, an
der Lungensuchr.

G e t r e i d - Durchschn i t ts - Pre ise
in ilaidach am 2 l . J u n i »854.

<̂ > ». 5 M a g a z i n s .

E i n Wiener Mr tzcn ^ " ' ^ '

Weizen . . . — — 7 50
Kllkurutz . . . >_ ^_ 5 —
Halb f ruch t . . — ^ . 6 4ft
K o r n . . . . 6 I 0 V . 6 20
Gerste . . . . — __ 3 48
Hirse . . . . 5 20 5 —
H e i d e n . . . 55 4 40
Hafer . . . . 3 — 3 l 2

3 . 995. (2 )

Am alten Markte, H. Nr. 19, ist
ein großes Gewölbe mit Magazin
zu Michael: 1 tM zu vergeben.

Nähere Auskunft im 1. Stocke
daselbst.

3. 35«. » (3) Nr. 5K89.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Polizei'Direktion befindet sich
ein gefundener Pelz und ein Hut.

Der Eigenthümer wolle sich darum hieramls
melden.

Von der k. k. Polizei < Direktion Laibach am
»7. Juni 1854.

Z.^988^ (3) Nr. 2499.

E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte, als Handelssenate,

wird hiemit bekannt gegeben, daß unter Einem

die Protokollirung der Firma: „Osterberger Oel-

fabrik bei Laibach/" und die Procura für die

Herren: „Franz Xav. Grafen v. Auersperg,

Franz Rudesch, Gustav H e i m a n n und Kas-

par B u r k h a r d t , " von welchen jederzeit Zwei

gefertigt sein müssen, veranlaßt wurde.

Laibach am Z3. Juni 1854.

Z. 976. (3) Nl . 28 l3.
E d i r t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit kund gemacht:

Es sei bei der mit dießgerichtlichen Bescheide
vom »7. April d. I . , Z. 1992, auf den 3. Juni
d. I . angeordneten ersten Tagfahrt zur exekutiven
Feilbielung der, dem Martin Supanzhizh von Kroi-
senbach gehörigen, im Kroisenbachtr Giundduche
sub Ncktf. Nr. 52 vorkommenden '/, Hübe kein
Kauflustiger erschienen, und es habe sonach bei der
2., auf den 3, Jul i d. I . angeordneten Feilvietungs,
fahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3. Juni 1854.

Kundmachung.
Die zum Gute Eiblhof gehörige Mauthmühle

und Brettersägc, bestellend aus vier Mahlgängen,
einer Stampfe mit 9 Schießern und einer Breinrolle,
wird auf fünj Jahre in Pacht hintangegeben.

Pachtlustige haben sich bei der Ferdinand graft
lich v. Eggcl'schen Güter- und Werks, Inspection
in Kll'gcnfurt zu melden.

3. 100l. (2)

500 bis Ä»«tt fl. C. M.
werden zur Ablösung Zperzent. pu-
plllarmäßlg gesicherter Posten aufzu-
nehmen gesucht und ein Näheres un-
ter der Chiffre ^. ^ l - , ^osw re^am«
Sagor ertheilt.
Z. 999. (1)
»e i I . Ttöckholzer v . Hirschfeld in W i e n
erschien so eben und ist zu haben in L a i b ach bei
K l e i n m a y r und B a m b e r g , bei Lercher und
bei G i o n t i n i ; in V i l l a c h bei H o f f m a n n , in
G ö r z bei P a t l r n o l l i und bei M o se t i g , in

W a r a s d i n b,i Z u b e r :
Der

Ke^e Vöchterlien.
Roman in 3 Baudell.

V o n

(Verfasser v o n : E l i a b e l h B a t h o r y , oder d i e
G e h e i m n i s e d e r S c h ach t i z b u r g . 4 B d e . lc . )

Subsk r ip t i onspre is <ür alle 3 B ä n d e nur l fi.
12 kr. ( i . M . D e r erste B a n d ist eben erschienen,
dtr zweite und dri t te fo lg t baldigst nach. S p a t e r
n a c h B e e n d i g u n g d e s g a n z e n W e r k e s

> t r i t t e i n h ö h e r ' / r L a d e n p r e i s e i n .

5 3^3. » (3) Nr. 2l2.

(V p a r k a s s e - K u n d m a ch u n g.
Wegê i des Rechnungs-Abschlusses für das 1. Semester 185^ werden

bei der Sparkasse vom 1 bis i.iol^ivo 15. Juli 19Z4 Zahlungen weder
angenommen, noch gelelstet.

Sparkasse Laldach am 16. Juni 1854.
Z. 949. (6)

der ttalvani'scheu Sonne
und Demonstration über Elcktro-Magln'llömuö von H e n r y M a r «
t i n , im Pavillon in dcr Sttrnall».' Anfang um 8 Uhr Abends,
Kajsa-Croffnung um halb 8 Uhr. Daö Nähere die großc Affiche.

2
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3. 95 l . (2) Nr. l?75.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
hiemit blkannt gemacht:

Mathias Kunstl habe wider die unbekannt wo
befindlichen Agnes Kniebcrger geb. Legat, die Franz
Deschmann'schen Verlaßcrben, Gertraud Ferjen,
Michael Legat, Franz Legat, Franz und Anton
Freiberger, Franz, Maria und Anna Knieberger,
Georg Prettner, Josef Ieserscheg, Michael Legat,
Alois Pollak, Gertraud Ferjen, Maria Ienko, die
Jakob Werbiz'schen Vcrlaßerben und Karl Josef
Haan und deren unbekannte Erben und Nechtsnach
folger unterm 19. April d. I . , 3. »775, vor die
sem Gerichte die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklärung nachstehender, auf der im Grund
buche der vormaligen Stattgült Radmannsdorf
zud Post.»Nr. 88 , Nektf. Nr, 38 vorkommenden
Realitäten irNlikulirlen Satzposten, als:
«) des zu Gunsten der Agnes Kniebergergeb. Legat

unterm 23. Mai 1801 vorgemerkten Ehevertrags-
entwurfes ddo. l9. Jänner 1787 pr. l500 fi,
und Aussteuerung;

d) des zu Gunsten der Franz Deschmann'schen Ver-
laßerben unterm 27. Dezember 1802 vorgemerkten
Protokolls (jclu. «ucleln;

c) dls ,'ür Gertraud Ferjen — ks«vliäl<2 — von
Veldcs, am 7. Jänner 1803 pränolirten w. ä,
Dekretes cklo. ou«l< in pr. 300 fl.;

6) des lü'r Hl>'> Michael Leg^t von Lees, unterm
23. ?lpril »803 vorgemerkten gerichtlichen Proto
tolls ääa. mullein pr. l97 fi, d. W . ;

e) des für die Gebrüder Michael und Franz Legal
von Lees, über »(l a erwähnten, für Agnes
Knieberger vorgemerkten Ehcvertragsentwurs vom
19. Jänner l786, am 18. Ma i 1803, supervor̂
gemelkten Schuldbriefes ddo. 10. Ma i , l803,
pr. 385 si d. W. 200 fi. und 5 "/« Zinsen;

l ) des zu Gunsten der mj. Franz und Anton Frei»
berger, dann Franz, Maria und Anna Knieder'
ger aus Radmannsdorf, rücksichtlich der ihnen
von der Elisabeth Freiberger zugewiesenen Vcr°
mächtnifse am l3. Oktoder 1803 plänotirten Te-
stamentes ddo. 6. Februar 1799, publ. I I. No.
vember 1800;

ß) des für Georg Prettner von Nadmannsdorf über
die »ä a erwähnten, für Agnes Knieberger mit-
tels des Ehevertrags.ntwurfes vom 19. Jänner
1786 vorgemerkten Helratssprüche pr. 1500 fi.
L. W. und Autzsteucrung. unterm 5. März »804
suptlvolgemtlkltn Schlllddritfes ddo. »4. Äiovem
ber ,803 pr. 100 fi. d. W. und 5 «/„ Einsen;

l») des für Joslf Ieserscheg von Nadmannsdorf
am 22. Juni «804 vorgemerkten Schuldbn'tfes
ddo. 26. März »804, pr. 200 fi. und 5 ̂  Zinsen;

i) des sl'ir Herrn Michael Legat von Lecs unterm
27. August 1804 vorgemerkten Schuldbriefes vom
2N. August ,804, pr. 200 fi. d. W. ;

lc) deS zu Gunsten des Hrn. Alois Pollak von
Radmannsdorf, unterm 5. September 1804 vor-
gemerkten 3<ertragöprotukolles cicln, eoclem, pr.
3^2 fi. d. W, und 4 " / , Interessen;

l) der für Gertraud Ferjm von VeldeS am 21.
September ,804 pranotirten Kaulionsurkundc
äcil.. ,. M a i 1801, pr. 200 si. d. W. und 5"/"
Interessen;

m) des für Maria Ienko von Straschische am 13.
Oktober l804 vorgemerkten Vergleiches <1<!o. 27.
Jul i 1804, pr. 300 fi. d. W , ;

n) das für die Jakob Werbiz'schen Vcrlaßerbcn,
am 24. Jänner »805 pränotirlen Handbuchaus
zuges sin« clilll), pr. 54 ft. 4 0 ^ kr;

o) des für Hrn. Josef Karl Haan von Rodein,
am 25. Jänner 1805 pranotirten Schuldscheines
66o. I I . August 1803, pr. 88 fi. 20 kr. d. W ;

p) der für Hrn. Michael Legat von Lees auf d,e
5ub ll bezeichnete, für Josef Ieserscheg von Rad
mannsdorf mittels Schuldbriefes vom 26. März
1804 vorgemerkte Satzpost pr, 200 ss. und 5 "/„
Zinsen, unterm 31. März 1806 supcrintabulirtcn
Zession llclo. 31. März 1806, pr. 205 fi. d. W. ;
und endlich

q) das für Herrn IosefKarl Haan unterm 19. Jul i exe
kutive vorgemerkten Protokolls llbo. 5. Jul i »805,
pr. 85 fi. und der dadurch ni vim inl2liululic»n,5
tthobenen, «ul, o bezeichneten, am 25. Jänner
!805 vorgenommenen Pränotation des Schuld-

. schemes vom 11. August 1803, pr. 85 fi.,
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den 28. September d. I . Vor-
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfolger diesem Ge.
richte unbekannt ist, und sie vielleicht außer den
k. k. österreichischen Staaten abwesend sein könnten,
so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
in der Person des Hrn. Anton Freimiltl von Rad.
mannsdors einen (^ui-gtur- »cl »cwm beigegeben,
mit dem die vorliegende Streitsache nach Vorschrift
der allg. G. O. verhandelt und entschieden werben
wird.

Dessen werden bie genannten Geklagten zu
dem Ende erinnerr, daß sie zur obigen Tagsatzung
selbst zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen eigenen Sachwalter zu bestellen wissen werden,
widrigenfalls sie die aus ihrer Vcrabfaumung ent'
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hatten.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 22.
April 1854.

3. 956. (2) Nr. 5106.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be.
kannt gemacht, daß zur Vornahme der, in der Exe-
kutiontzsache des Franz PisclMr durch Herrn v l - .
Oblak, wider Mathias Steile von Hammerstil be-
willigten exetutiven Feilbietung der, dem Exctulen
gehörigen, zu Hammcrstil liegenden, im Grund
buche iluersperg zuli Urb. Nr. 588, Rekts. Nr. 262
vorkommenden, gerichtlich auf 367 fi. 20 kr. bc-
werthrlen Kaische. die drei Tagsatzungcn auf den
25. J u l i , 25. August und 25. September, jedes
mal Früh 9 — 12 Uhr, und über Einverständniß
der Tabulargläudiger in loco der Realität angeord«
net wurde, und daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feilblctung nur um oder. über den
Schätzungswert!), l?ei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangegebcn wird.

Die Rubriken für die unbekannt wo befindli-
chen Tabulargläubigcr Thomas und Jakob Stcrle
wurden dem oicßialls bestellten Kurator Herrn Or-.
Rack zugestellt.

Der Glundbuchsextralt, die Lizitalionsdeding'
nisse und das Schätzungsprotokoll können hiergerichls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach am l3. Ma i 1854.

Z. 957. (2) Nr. 5436.
E d i k t .

Vom gefertigten r. k Bezirksgerichte wird hiemil
dtkannt gemacht:

ES sei in der Exckutionssache der Anna ver-
witweten Broscheg von ^aibach, durch Herrn Dr.
Wurzbach, wider die Ehclcute Jakob und Josefs
Udoulsch von Jeschza, in die exekutive Feilbictung
der, dcm Letztern gehörigen, zu Ieschza liegenden,
auf l»95 fi. 30 kr. dewcrtheten, lm Grundbuches
des Gules Thurn an der Laibach zub Urb. Nr,, 2 l ,
Rettf. Nr. 93 verkommenden Ganzliube, wegcn der,
Exekutionsführerin schlildigen GcrichlS- und Excku-,
tionskusten gcwilliglt, und zu deren Vornahme die,
Fcilvielungslagsatzungm auf den 21. J u l i , den 21.
A.ugust u»d den 2 l . September d. I . mit d,m An-
hange in loco der Realität angeordnet, daß dieselbe
bei der ersten und zweiten Togsatzung nur um oder
über den Lchätzungslvcrth, bei der dritten aber'
auch unter demsclden hintangcgeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitaiionsde- !
dingnifse und der ncmste Grundbuchscxtratt liegt
m den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns
Einsicht hicramts bereit.

K. k. Bezirksgericht Laibach am »5. Mai 1854.

Z. 958. (2) Nr. 547^.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-
kannl gemacht:

Es habe Matthäus Tomz von S t . Vei t , wi>
der die unbekannt wo befindlichen Lukas Wadnik,
Gertraud Till ich, dann Valentin, Gregor und Mar-
garelha Wabnik, so wie deren Erben und Rechts-
nachfolger, unterm 3. Mai l. I . die Klage auf
Verjährt' und Erloschcnerklärung nachstehender, auf
den ihm gehörigen, im Grundduche Plpensfeld sul>
Urd. Nr. 25 vorkommenden '/^ Hübe intadulirten
Posten, a l s : des
2) seit 21. Juni 1777 zu Gunsten der Gertraud

Til l ich, der Hcirathsvertrag 6<lo. 21. Juni 1777,
plänotirt ob des HcirathSgutes in D. W . , pr.
200 fi.;

l>) seit 26. Ju l i 1802 der Uebergabsvertrag cläo.
10. Juni 1802, intabulirt für Lukas Wadnik, ob
der auszuzahlenden Rheinisch pr. 50 ft.; dann
des diesem und seinem Eheweibe gebührenden Lê
bensunterhaltes und der Zubesserung, endlich für
Valentin, Gregor und Margarctha Wabnik, und
zwar für jeden, rücksichtlich der älterlichen Erbs-
cntfertigung pc. 80 fi. Rheinisch, für alle da-
her ob 240 fi.;

c) seit 26. Ju l i »802 der Heirathsvertrag <1cla. 10.
Juni 1802, für Anna Wabnik zur Sichcrstellung
dcs Heirathsgutes in Rheinisch pr. 300 fi., ange-

sucht, worüber die Tagsatzung aus den 29. Sep«
tcmber l. I . , Früh um 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O- angeordnet.

Nachdem dem Gerichte der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, so wurde Herr Hi-. Rack,
Hof- und Gerichtsadvokat hier, als durator nä
»ctum denselben ausgestellt.

Dieselben werden daher mittelst dieses Ediktes
zu dem Ende erinnert, daß sie dem obigen Herrn
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben oder
aber bei der Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder

aber einen Sachwalter zu bestellen und diesem Ge.
richte namhaft zu machen, widrigens sie sich die
aus ihrer Unterlassung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
13. M a i 1854.

Z. 959. (2) Nr. 5539.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Alex Pipa„, dann Ma<-
thias Schweiger und ihren allsa'Uigen, ebenfalls un»
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe Johann Sarnig, von Siancschizy, die
Klage auf Ancrrenmmg der Verjährung der, auf
seine im Gründliche Görlschach 5l,li Nettif.'Nr. 47
vorkommenden Viertlhube haftenden Satzposten, uno
zwar: des wirthschdftsämtlicheii Vergleiches <lcls>.
27. August l 8 l 6 , iiUllb. 3». März 1^,9, für Alcr
Pipan ob 20 fl , und des wirthlch^ftsamtlichen Aer»
gleiches vom 29. November »822, im^b. 25, Fe-
bruar 1823, lür Mathias Schweiger ob 27 fi.
45 kr. nebst 5 "/« Zinsen bei diesem Gerichte ange-
bracht, und es jei zu ihrer Vertretung bei der in
dieser Rechtssache auf dcn 29. September I. I . , Vor.
mittags um 9 Uhr Hieramts angeordneten Tagsazo
zung Herr Ol-. Rudolf als Kurator aufgestellt worden.

Den Bcthciliglcn liegt demnach ob, bci dieser
Tagsatzlmg l l i tw^cr persönlich zu erscheinen oder
einen Vertreter zu ernennen und ihn dem Gerichte
betannt zu machen, oder dein vom Gerichte auf»
gestellten Kurator die allsälligcn Bchelfc so ge«
wiß an die Hand zu gcdei,, als wldrigcns diese
Rechtsfache mit dem aufgtstcUten Kurator allrin vcr.
handelt wird.

K k. Bezirksgericht Umgebung Laibacks am
»5. Mai 1854.

Z. 960. (2) Nr. 5563.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbckamlt wo desiiidlichen Michael, Markus,
Georg und Luzia Grum und ihren allfälligcn, eben.
falls unbekannten Rechtsnachfolger!» bekannt ge.
geben:

Eo habe Johann Grum, von Visovik, dic Klage
auf Anerkennung der Verjährung der, auf der im
Grundbuch«: Unterthurn zuli Urb. Nr. >8 vorkom°
menben Realität haftenden Satzposten, und zwar:
der Waiscnobligalion vom 2 l . Jänner l 7 9 l , inli i l,.
3. Februar /794 für Michael und Markus Grum,
ü pr. 50 ft. und des Uebergaosvertrages vom ltt.
November >8l8, inlÄl). 9. Fedruar 1819, für Georg
und î uzia Grum ob 26 fi. dci diesem Gerichte ein^
gebracht, und es sei zu ihrer Vertretung bei der
in dieser Rechtssache auf den 27. September l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr Hieramts angeordneten Tag-
s'itzimg Herr Anto» Brcsquar von Unterhruschza,
als Kurator anfgest^llt wurden.

Den Beklagten liegt demnach ob, bci dieser
Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen oder
emen Vertreter zu ernennen und ihn dirftm Gerichte
betannt zu machen, oder dcm vom Gerichte auf«
gestellten Kurator ihre alüälligcn Behelfe sogewiß
an die Hand zu g'bcn, als widrigens diesc Rechts»
sache mit dem aufgestellten Kurator allein verhan-
delt werden wird.

K k. Bezirksgericht Umgebung LaibachS am
15. Ma i »854.

Z. 970. (2) Nr. 2275.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hicmit blkannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Anton Herle von
Potoschkavaß, gegen Lorenz Barnshak von heil. AI»
pen bei Sagor, vom Bescheide h. Tage, Z. 2275,
in die exekutive Feilbictung der, dem i.'etzlern gehö.
rigen, zu hcil. Alpe H.'H 1i gelegenen, gerichtlich
sammt WohN' und Wirthschafsgcbäuden auf l»45f i .
40 kl. bewerthcten, im Grundduche Gallenberg zul,
Urb. Nr. 266, 274 und 364, pgg. 3 l l , " l l ,m. l l .
vorkommenden, mit l fi. 7 ^ kr. bcans.,gten Rea»
lität, z)cln. schuldigen 400 si. nebst 5 "^ Zinsen und
auslautenden Exekulionskosten gewilliget, und zur
Vornahme unter Einem die drei Tagsatzungen auf
den 29, J u l i , 2. September und 2. Oktober l. I . ,
jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags in loco die»
ser k. t. Gerichtskanzlci mit dcm Bemerken ange-
ordnet, daß diese Realität nur bci der dritten Feil»
bietung unter dem Schätzungswcrlhe hintangegeben
wird.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß sie die Lizitalions.
bedingnisse, den GrundbuchslNrakt und den Kata.
stralbogen alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den hieramts einsehen können, und daß jeker Lizj.
tant vor Beginn der Lizitation ein Vadmm pr. ! 15 fi.
zu Handen der Lizitations. Kommission zu erlegen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 10. Ma i
1854.


